
BAD BRAMSTEDT. So richtiges
Badewetter war es nicht, aber
immerhin ohne Regen und mit
ein wenig Sonne ging die „Ro-
land Oase“ in die diesjährige
Saison. Am Eröffnungstag
stürmten rund 1400 kleine und
große Besucher dasWarmwas-
serfreibad.
Für gute Laune sorgten die

Piraten um Bernd Zahn aus
Pinneberg, die das Freibad
zum achten Mal geentert hat-
ten. Sie veranstalteten eine
Kinder-Disco, die ganz Klei-
nen durften versteckte Mün-
zen suchen und bekamen Ab-
zieh-Tattoos mit Piratenmoti-
ven. Am beliebtesten war das
Stockbrotgrillen, an dem sich
auch Bürgervorsteherin Anne-
gret Mißfeldt und Bürgermeis-
ter Hans-Jürgen Kütbach be-
teiligten.
DieHolsteintaucher ausKel-

linghusen boten ihr bewährtes
Schnuppertauchen an. Unter
fachlicher Anleitung zweier
Tauchlehrer legten einige Ju-
gendliche die Ausrüstung an
und probierten aus, ob der
Tauchsport etwas für sie wäre.
„Zwei bis drei Wasserratten
werden wohl mit dem Tauch-
training beginnen“, vermutet

„Dive Master“ Rolf Zober, der
es selbst bisher auf 1400
Tauchgänge gebracht hat. Zu
den Neugierigen gehörte die
14-jährige Eve Bornhöft aus
Bad Bramstedt. „Ich hätte gro-
ße Lust, das Tauchen zu erler-
nen,“ schwärmte die Schüle-
rin. Jeden Mittwoch ab 18 Uhr
können Jugendliche und Er-
wachsene in der Roland Oase
testen, ob sie amTauchenSpaß
hätten.

„Auch die beliebten
Schwimmkurse bieten wir
wieder in den großen Ferien
vom24. Juli bis zum1. Septem-
ber von montags bis freitags
an,“ stellte Betriebsleiter und
Schwimmmeister Hans-Peter
Kalusok in Aussicht. Es wer-
den drei Lehrgänge angebo-

ten, jeder dauert zweiWochen,
das Mindestalter ist sechs Jah-
re. Auch Aqua-Fitness-Kurse
werde es wieder dienstags ab
10 Uhr geben, kündigte Kalu-
sok an. Allerdings stehe der
genaue Starttermin noch nicht
fest.
Für die Sicherheit während

der Eröffnung sorgte neben
den beiden Schwimmmeistern

Kalusok und Maik Wittgrefe
das Team der Bad Bramstedter
DLRG unter der Leitung von
Ellen Mundt und Michael
Scherff.
Einen dicken Blumenstrauß

erhielt die neue Bistro-Pächte-
rin Simone Fischer von Marc
Fischer, dem Geschäftsführer
der Wirtschaftsbetriebe, die
das Freibad betreiben. „Nein,

verwandt sind wir nicht“, sag-
te der Geschäftsführer
schmunzelnd. Für die ersten
30 Jugendlichen spendierte
die neue Bistro-Chefin eine
Portion Slush Ice. „Es können
auch ein paar mehr gewesen
sein, wir haben nicht so genau
gezählt,“ sagte Fischer lä-
chelnd, die auch die „Glücks
Marie“ im Kurgebiet betreibt.

Auch das bietet die Roland-Oase an: Tauchkurse. Die 14-jährige Eve Bornhöft unter Aufsicht von den Dive-Mastern Elio Dorn (links) und Rolf Zober ist von ihrem Schnupper-
tauchgang begeistert. FOTOS: BERNHARD MICHAEL DOMBERG

Sommer kann kommen:
Roland Oase eröffnet

1400 Besucher am ersten Tag im Warmwasserfreibad

Die beliebten
Schwimmkurse bieten
wir wieder in den
großen Ferien an.
Hans-Peter Kalusok
Betriebsleiter und Schwimmmeister
in der Roland Oase
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Simone Fischer ist neue
Pächterin des Bistros

Piratenkönig Bernd Zahn (Mitte), Bürgervorsteherin Annegret Mißfeldt (2. von rechts) und Bürgermeis-
ter Hans Jürgen Kütbach (rechts) grillten mit den Kindern Stockbrote.

BADBRAMSTEDT.Bezeichnend
für den SPD-Ortsverein Bad
Bramstedt ist seit vielenJahren
seine personelle Kontinuität.
So steht an der Spitze der Par-
tei im Ort seit zehn Jahren
Klaus-Dieter Hinck. Die Jah-
reshauptversammlung bestä-
tigte den Vorsitzenden jetzt

einstimmig für weitere zwei
Jahre imAmt.Die Sozialdemo-
kraten stellen wie andernorts
auch in Bad Bramstedt nach
Jahren der Stagnation ein
wachsendes Interesse vor al-
lem jüngerer Menschen an ei-
ner Mitgliedschaft fest.
Auch Bodo Clausen ist ein

erfahrener Sozialdemokrat. Er
ist seit 16 Jahren Sprecher der
SPD-Fraktion in der Stadtver-
ordnetenversammlung und
ging in seinem Überblick auf
die Frage der Straßenausbau-

beiträge in der Stadt ein – ein
Dauerthema. „Hier müssen
wir uns spätestens bis zur
Kommunalwahl in unserem
Programm positionieren, wie

wir damit umgehen wollen,
wie bisher oder eine jährliche
Gebührenerhebung,“ sagte
Clausen, „ein Verzicht jeden-
falls kommt nicht in Frage, das

können wir uns nicht leisten.“
Der SPD-Fraktionschef sprach
von einer insgesamt positiven
Entwicklung in der Stadt, die
aber nach seinerMeinung ein-
hergeht mit Folgen, die nicht
aus den Augen gelassen wer-
den dürfen. So habe die Stadt-
verwaltungmit Personaldefizi-
ten zu kämpfen. Clausen
sprach sogar von Personalnot,
nicht nur in BadBramstedt und
erinnerte beispielsweise da-
ran, dass die Stelle des Bau-
amtsleiters wegen Pensionie-
rung Ende des Jahres neu be-
setzt werden müsse. Hinsicht-
lich der Auswirkungen auf
Schulen und Kindertagesstät-
ten ist nach Worten von Clau-
sen ein Gutachten zu Bevölke-
rungsentwicklung und deren
Folgen erforderlich.
Zur Zukunft des Moorbewe-

gungsbades im Klinikum Bad
Bramstedt machte Clausen
deutlich, dass aus Sicht der
SPD-Fraktion eine Schließung
denkbar sei. „Wir sind auf kei-
nen Fall bereit, eine Defizitab-

deckung beim Moorbewe-
gungsbad durch die Stadt zu
beschließen.“
Wie Vorsitzender Hinck der

SZ erklärte, hat der Ortsverein
im letzten Vierteljahr acht
Neumitglieder aufgenommen.
Das sind 10 Prozent Zuwachs,
denn in den vergangenen Jah-
ren hat die Bramstedter SPD
stets um die 80 Parteimitglie-
der gezählt. „Wir haben nicht
nur neue Mitglieder gewon-
nen, einige von ihnen stellen
sich auch zurWahl für denVor-

stand“, sagte Hinck.
NebenHinck ist derGroßteil

des neuen Vorstandes eben-
falls der alte, es gibt nur zwei
Neuzugänge, auch sie einstim-
mig gewählt. Die 18 Stimmbe-
rechtigten in der Versamm-
lung bestätigten die erneut zur
Wahl stehendenVorstandsmit-
glieder Ralph Baum (stellver-
tretender Vorsitzender) Wolf-
gang Giehl (Kassierer), Anita
Neumann (Schriftführerin) so-
wie die Beisitzer Jan-Uwe
Schadendorf, Gudrun Baum

und Hans-Werner Park. Neu
im Vorstand sind die Beisitzer
Sven Rathjens und Martina
Böttcher-Wojcicki.
Besonderer Dank des Vorsit-

zenden ging an Ralph Baum,
der den Tag der Kommunalpo-
litik – eine von allen Parteien
getragene Veranstaltung im
September vergangenen Jah-
res – angeregt hatte.

Bramstedter SPD: Neue Mitglieder und alter Vorsitzender
Klaus-Dieter Hinck nach zehn Jahren an der Spitze des Ortsvereins erneut wiedergewählt

SPD-Kreistagsabgeordnete Rita Marcussen gratulierte Wolfgang
Giehl mit Blumen. Er ist seit mehr als 20 Jahren Kassierer im Orts-
verein. FOTO: ANNA MARIA PERSIEHL
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Straßenausbaubeiträge
sind ein Dauerthema

Die alte und neue Spitze des
Ortsvereins: Vorsitzender Klaus-
Dieter Hinck (rechts) und sein
Stellvertreter Ralph Baum.

Besonderer Dank ging an
Ralph Baums Engagement
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BAD BRAMSTEDT. Für Senioren
ab 65 Jahren, denen es nicht
mehr so leicht fällt, Sport zu
treiben, die sich aber trotzdem
fit halten möchten, ist die Ho-
cker-Sportgruppe der BT-Fit-
ness-Abteilung genau das
Richtige. Übungsleiterin Elke
Wollmer freut sich über jedes
neue Mitglied. Die Kurse fin-
den jedenMontag von18bis19
Uhr in der Turnhalle der
Grundschule Am Bahnhof
statt. „Der Sportkursus be-
ginnt mit einer schwungvollen
Aufwärmung zu flotter Mu-
sik“, erklärt Wollmer. An-
schließend gibt es ein leichtes
Krafttraining im Sitzen. Zum
Schluss gibt es ein paar Ent-
spannungsübungen. „Wir ha-
ben hier eine lockere und sehr
nette Atmosphäre“, sagt die
Übungsleiterin.Anmeldungen
nimmt Elke Wollmer unter
04192-2656 entgegen. lbw

Hocker-Sport
für Senioren

GROSSENASPE. Im Wildpark
Eekholt sind die ersten Stor-
chenküken geschlüpft. Nach
32 Tagen Brutzeit kamen am
27. April zunächst drei junge
Weißstörche, der vierte er-
blickte einen Tag später das
Licht der Welt. Das Besondere
ist, dass die Storcheneltern
„echte Eekholter“ sind, die
selbst 1998 im Wildpark ge-
schlüpft sind. Zum kommen-
den Wochenende sollen die
niedlichen Jungstörche für die
Besucher schon gut sichtbar
sein. Vorher werden zwei der
vier Jungvögel einem brüten-
den Storchenpaar unterge-
setzt, das leider jedes Jahr nur
unbefruchtete Eier hat. Dieser
kleine Trick wird in der Regel
gut angenommen, so dass
auch diese Paare sich um
Nachwuchs kümmern kön-
nen. Alle Storcheneltern ver-
sorgen und verteidigen ihren
Nachwuchs hingebungsvoll.
Aktuell sind etwa 90 Prozent
des Weißstorchbestandes vom
Vorjahr nach eekholt zurück-
gekehrt. Es gibt aber auch
Neubesiedelungen. In Eekholt
brüten außerdem vier Wild-
paare, von denen die ersten
drei bald Junge haben wer-
den. Bis spätestens Mitte Mai
muss ein Weißstorchpaar brü-
ten, damit der Nachwuchs
rechtzeitig für die ZugzeitMit-
te August bereit ist. lbw

Storchenküken
sind geschlüpft
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